
Informationen über den Bildungsgang 
in der gymnasialen Oberstufe

(für die Jahrgangsstufe 9 und Schüler/-
innen anderer Schulformen)

Inhalt:

• Beratung und Berufsorientierung

• Aufbau der Sekundarstufe II

• Pflichtbedingungen und Wahlen

• Versetzungsbedingungen und Schulabschlüsse

• Wichtige Termine und Adressen
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Beratung liegt uns an unserem Gymnasium 
besonders am Herzen!

• Pro Jahrgang stehen zwei Jahrgangsstufenleiter/-innen als 
Ansprechpartner für Eltern und Schüler/-innen zur Verfügung: Für 
eure Stufe sind dies Frau Drommler und Herr Latour.

• Wir bieten regelmäßige (zur Zeit leider nur digitale) 
Informationsveranstaltungen für Schüler/-innen und deren Eltern,

• wöchentliche Sprechstunden der Jahrgangsstufenleiter/-innen (je 2 
Stunden) sowie

• Einzelberatung im Verlauf der Oberstufe (Beratungsstunden/ 
Beratungstage) an.
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Die Berufsorientierung ergänzt unser 
Angebot für die Schullaufbahnplanung 

• Ansprechpartner:  Frau Hecker/Herr Latour
• Ausführliche Informationen: Homepage
• Regelmäßige Sprechstunden des Berufsberaters (Herr Biernath)

• Weitere Angebote zur Studien- und Berufsorientierung im BOB      
(B 1.34):

– 2-wöchiges Berufspraktikum in der EF (in der Regel die letzten zwei 
Wochen im ersten Halbjahr (EF.1));

– Informationsveranstaltung „Wege nach dem Abitur“ (Q1);

– Bewerbungstraining/Assessmentcenter (Q1);

– Informationsveranstaltung zur Studien- und Berufswahl (Q2);

– Weitere schulisch begleitete individuelle Orientierungsmaßnahmen (z. B. 
Besuch von Informationsveranstaltungen der umliegenden Universitäten).
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Förderung/Angleichung

• Es werden Vertiefungskurse in der Regel in den Fächern E und 
M angeboten. Diese dienen der individuellen Förderung  
(weitere Erklärung siehe Seite 13).

• stabile Lerngruppen in der Jahrgangsstufe EF (10) in den 
Fächern D, E, M, SP
– Um den Übergang vom Klassen- ins Kurssystem der Oberstufe zu 

erleichtern, gehen wir schrittweise vor. Die Schülerinnen und Schüler 
der EF werden in den Fächern Deutsch, Englisch, Sport und 
Mathematik in den jeweils gleichen Lerngruppen unterrichtet. 
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Unsere Schule bietet Raum für selbstständiges 

Lernen

• Lernplattform Logineo LMS

• Lernzentrum (in der Bibliothek) mit

• Präsenzbibliothek

• Multimediacomputern

• Internetzugang

• lehrerunabhängiges Wiederholen, Vertiefen 

und Erarbeiten von Unterrichtsinhalten ist im 

Schülerarbeitsraum der Oberstufe (C-Gebäude) möglich
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Die Einführung in wissenschaftliche 
Arbeitsweisen ist elementarer 
Bestandteil der gymnasialen Oberstufe

• Methodentage zu Beginn der Jahrgangsstufe EF (10):

- Grundlagen der Lernorganisation;

- Elementares Zeitmanagement;

- Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens;

- Präsentationstechniken;

• Vorbereitung auf die Facharbeit in der Q1 (die Facharbeit 
ersetzt eine Klausur in der Q1.2).
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Aufbau und Abschlüsse der gymnasialen 

Oberstufe 
Abiturzeugnis (Ergebnisse aus Block I und Block II)

Abiturprüfungen (Block II)

Zulassung zu den Abiturprüfungen

2. Jahr der Qualifikationsphase 

(Q2) (Block I)

1. Jahr der Qualifikationsphase 

(Q1)

Versetzung (Mittlerer Schulabschluss)

Einführungsphase  (EF)

FHR 

schul. Teil
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8

Aufgabenfelder und Fächer

Aufgabenfeld I sprachlich-literarisch-

künstlerisch

Deutsch

alle Fremdsprachen 

(E, F-6, L-6, S-10)

Kunst (EF-Q2), Musik (EF), 

Literatur (Q1)/ 

Vokalpraktischer Kurs (Q1)

Aufgabenfeld II gesellschaftswissenschaftlich

Geschichte, 

Sozialwissenschaften, 

Erziehungswissenschaften, 

Geographie, Philosophie

Aufgabenfeld III mathematisch-

naturwissenschaftlich-

technisch

Mathematik

Biologie, Physik, Chemie, 

Informatik

außerhalb der 

Aufgabenfelder

Religion (Ersatzfach: Philosophie)

Sport

Vertiefungsfächer in Deutsch, Mathematik und Englisch

Projektkurse i. d. R. Business English, Rhetorik, Theater (in Q2)
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Wochenstunden und Kurse 

Ein Kurs entspricht der Belegung eines Faches in
einem Halbjahr.

Anzahl der Wochenstunden in der gymn. Oberstufe: 

 insgesamt mindestens 102 (45-Minuten-Stunden) bzw.  
66 (70-Minuten-Stunden)

 in den zwei Halbjahren der Einführungsphase durchschnittlich 
34 (45-Minuten-Stunden) bzw.  22 (70-Minuten-Stunden)

 in den vier Halbjahren der Qualifikationsphase durchschnittlich 
34 (45-Minuten-Stunden) bzw.  22 (70-Minuten-Stunden)
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11 Grundkurse:
D, E, 

Ku oder Mu,
Ge oder Sw
M, eine NW
Re oder Pl,

Sp,
weitere Spr. oder NW

zwei Wahlfächer

 falls Spanisch gewählt wurde:
Belegverpflichtungen erfüllt;

 falls kein Spanisch gewählt wurde:
ein Vertiefungskurs im ersten oder 
zweiten Halbjahr

Die Einführungsphase
Belegverpflichtungen

und

• Jedes Fach wird 3-stündig (2 x 70-Minuten-Stunden) unterrichtet.

Ausnahmen: ~ neu einsetzende Fremdsprache : 4-stündig (2 x 70-Minuten-Stunden 
wöchentlich plus 1x70 Minuten vierzehntägig)

~ Vertiefungskurse:  2-stündig.

• Ein Fachwechsel (Ausnahme: Vertiefungskurse) ist zum Halbjahr nicht möglich.

• Nur in der EF belegte Fächer können in der Qualifikationsphase weiter belegt werden und somit            
als Abiturfächer dienen. Die Neuwahl eines Faches ist zu Beginn der Qualifikationsphase nicht 
möglich (Ausnahme: Literatur/vokalpraktischer Kurs anstelle von Kunst/Musik).
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Fremdsprachliche Pflichtbelegung

1. Englisch ab Klasse 5;

2. Zweite Fremdsprache ab Klasse 6: 
4 Jahre Pflichtbelegung;

3.  Die folgende Information gilt nur für Schüler/-innen anderer 
Schulformen: Wenn keine zweite Fremdsprache bzw. 
muttersprachlicher Unterricht als zweite Fremdsprache in der 
Realschule oder Hauptschule belegt worden ist, muss 
Spanisch ab EF (4-stündig bzw. 3 x 70 Minuten-Std.) bis 
einschließlich Q2 belegt werden.
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Klausurverpflichtungen

• Deutsch

• Mathematik

• Alle Fremdsprachen 

• 1 Naturwissenschaft

• 1 Gesellschaftswissenschaft

• In EF2: mündliche Prüfungen in Englisch 
(anstelle 1. Klausur EF2); Zentrale Klausuren in 
M und D (2. Klausur EF2) 
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Vertiefungsfächer

• einstündige Halbjahreskurse 

• halbjährlicher Wechsel ist möglich.

• individuelle Förderung im Kernfachbereich M, E

• keine Benotung, sondern qualifizierende Bemerkungen 
(„teilgenommen“, „mit Erfolg teilgenommen“, „mit 
besonderem Erfolg teilgenommen“); Fehlzeiten werden auf 
dem Zeugnis vermerkt

• Anrechnung auf Wochenstundenzahl, aber keine Anrechnung 
im Rahmen der Gesamtqualifikation
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Wahl der zu belegenden Fächer
Die Wahl erfolgt über das Programm des Ministeriums LuPO (siehe Beispiel unten). Mit diesem Programm 
führen die Jahrgangsstufenleiter mit den Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe 9 im Computerraum 
die Wahlen durch.
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Beispiel für einen fertig ausgefüllten 
Wahlbogen
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Versetzung in die Qualifikationsphase

• Grundlage: Leistungen in den neun Kursen des 
Pflichtbereichs (D,  E, M, NW, GE o. SW, RE o. PL, SP, KU 
o. MU, eine weitere FS o. NW) und in einem Kurs des 
Wahlbereichs

• Versetzung erfolgt, wenn in den 10 
versetzungswirksamen Kursen ausreichende und 
bessere Leistungen erzielt wurden.

• Mangelhafte Leistungen in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch müssen durch eine 
mindestens befriedigende Leistung in einem anderen 
Fach dieser Fächergruppe ausgeglichen werden. 
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• Leistungskurse werden 5-stündig unterrichtet: 2 x 70-Minuten-Std., 1 x 85-Minuten- Std.

• Grundkurse werden 3-stündig unterrichtet: 2 x 70-Minuten-Stunde.

Ausnahmen:

• neu einsetzende Fremdsprache: 4-stündig (nur als Grundkurs möglich): 

3 x 70-Minuten-Std. 

• Projektkurs in Q2: 3-stündig

2 Leistungskurse
(i. d. R.: D, E, M, BI, 

Sport, SW, GE, EW, GEO)

8 Grundkurse

Die Qualifikationsphase
Belegverpflichtung: mind. 38 anrechenbare Kurse, durchschnittlich 
34 (45 Minuten) bzw. 22 Wochenstunden (70 Minuten) 
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Wahl der vier Abiturfächer 
(2 LK und 2 GK)

• Zwei Fächer aus dem Kanon „Deutsch, Mathematik, 
Fremdsprache“

• Abdeckung aller drei Aufgabenfelder (Kunst oder Musik 
können das erste Aufgabenfeld nicht alleine abdecken)

• Erster Leistungskurs muss Deutsch, Mathematik, Englisch oder 
eine Naturwissenschaft (Biologie oder Physik) sein.

• An unserem Gymnasium kann Sport als zweiter Leistungskurs 
gewählt werden, jedoch muss Mathematik in einem solchen 
Fall eines der vier Abiturfächer (GK o. LK) sein.
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Wichtige Termine

Mittwoch, 28.04.2021: 

Durchführung der Wahlen mit Hilfe des 

LuPO Oberstufenprogrammes 

(für die Jahrgangsstufe 9)

im C-Gebäude(C00.49 und C00.47):

• 1. Std.:  9a, Aci – Hef (C 00.47) und Kac – Yen (C 00.49)

• 2. Std.:  9b, Bay – Moh (C 00.47) und Pan – Yes (C 00.49)

• 3. Std.:  9c, All – Kar (C 00.47) und Kor – Weg (C 00.49)

• 4. Std.:  9d, Akb – Han (C 00.47) und Hel – Top (C 00.49)
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Wichtige Termine

Die unterschriebene Kenntnisnahme der Informa-
tionen zu den Wahlen und der Wahlbogen selbst
müssen abgegeben werden bis Donnerstag, den
06.05.2021 (Briefkasten Oberstufenbüro B 1.31).
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Noch Fragen?

Bei Fragen zu Belegverpflichtungen und zu Konsequenzen
der Wahlen wenden Sie sich / wendet euch bitte an die
Jahrgangsstufenleiter:

• Frau Drommler (rebecca.drommler@gymhueck.de) und
Herrn Latour (ulrich.latour@gymhueck.de) oder

• die Oberstufenkoordination Frau Wolff und Herr Jansen 
(christine.wolff@gymhueck.de)
(markus.jansen@gymhueck.de)

Broschüre für die gymnasiale Oberstufe des 
Ministeriums für Schule und Bildung des Landes NRW:
https://xn--broschren-v9a.nrw/gymnasiale-
oberstufe/home/#!/Home
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Wir wünschen euch 
viel Erfolg

bei der Laufbahnplanung
und helfen euch gerne dabei!


